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NATURSCHUTZ
verbindet



(mögliche) Kooperationspartner:
- Landwirte
- Gemeinden
- Imker
- Schulen
- Gartenbauvereine
- Gartenbesitzer
- Jäger
- usw.

www.naturverbindet.at

www.naturschutzbund-ooe.at



• Ergebnis der Evolution/erdgeschichtlicher
Zeiträume – Teilaspekt ist die Artenvielfalt

• Lebensprozesse - Ökosystemleistungen
• Das Selbstverständnis hat Milliardenwert
• 5-8% auf Tierbestäubung angewiesen
• Nutzpflanzenvielfalt - nachhaltige Form der

Landwirtschaft - Überleben von Mensch/Tier
• Genetische Ressource - breites Repertoire
• Anpassung an den Klimawandel

Biodiversität - lebensnotwendig

www.naturschutzbund-ooe.at

© Naturschutzbund



Naturschutzbund

BEST-PRACTICE
Beispiele



• Ecken und Flecken,
die „wenig Nutzungsfläche“ bieten

• Einzelbäume/Einzelsträucher/Niederhecken
• Mager- und Sauerwiesen/reduzierte Nutzung
• Raine, Säume und Böschungen
• Strukturreiche Waldrandgestaltung
• Amphibien- und Gewässerschutzstreifen
• Inseln um Strommasten, Lesesteinhaufen
• Blühstreifen/ein- und mehrjährig

Artenvielfalt in Bauernhand

www.naturschutzbund-ooe.at

© Naturschutzbund



• Bodenbildung/Klima/Wasserreinigung
• Nahrungs- und Heilmittel für uns Menschen
• Unterschiedliches Kleinklima/Erosionschutz
• Lebensraum für Nützlinge/Insekten/Reptilien
• Wildlenkung und Verbissvermeidung
• Nahrungshabitat/Feldvögel/Wildtiere/Insekten
• Nist-, Schutz- und Wohnbereiche
• Aufwertung einer vielfältigen Kulturlandschaft
• Hofeigene Versorgung von Hackschnitzel

Dienstleistungen der Natur

www.naturschutzbund-ooe.at

© Naturschutzbund

















Was wir heute tun, entscheidet darüber,
wie die Welt morgen aussieht.



Jagd

BEST-PRACTICE
Beispiele



Antragsformular unter
www.ooeljv.at







Beispiel LJV-Antrag
Waldschlag



Weg & Gewässerrand



Gewässerrand



Böschungen



Saatgut über LJV

• Weidmannsdank – BIO

• Weidmannsdank

• NEU:
Habitat-Bündnis pro Niederwild

• Dickicht

• Leckerbissen



Landwirtschaft

ÖPUL 2023
Förderungen & Rechtsrahmen



MEHRNUTZENHECKEN IM ÖPUL

2023



UBB auf Ackerflächen
Mehrnutzenhecken

§ Die Schlagnutzungsart „LSE Mehrnutzenhecken“ zählt ausnahmslos
immer zur Feldstücksnutzungsart Acker.

§ Mehrnutzenhecken können nur einem eigenen Ackerfeldstück
zugeordnet werden, das muss jedes Jahr erfüllt sein (keine
Flächenweitergabe dieses Ackers)

§ Diese müssen jedenfalls an Ackerflächen direkt angrenzen, im Idealfall
werden sie auf einer Längsseite angelegt. Die auf der anderen Seite
angrenzende Fläche ist dabei unerheblich (z.B.: Grünland, Straße,
Gebäude), darf aber nicht Wald oder Landschaftselement sein.

§ Mehrnutzenhecken müssen ab 2023 neu angelegt werden, nach
Abstimmung mit dem Land OÖ, Anlage jeweils bis 15. 5.

Folie 29



§ Ø mind. 5 m bis max. 20 m breit
§ überwiegend Sträucher und Obstbäume
§ Krautiger, dauerhaft begrünter Bereich: 20 % - 50 %;
§ keine Nutzung des krautigen Bereiches!

§ Pflege der Jungkultur bis zum Anwachsen verpflichtend
§ Verbot von Dünge- und Pflanzenschutzmittel – (Zulässig: Verbiss-

Schutz gemäß Bio-Verordnung bei Bäumen und Sträuchern)
§ Für die Prämiengewährung ist von einer fachlich zuständigen

Landesdienststelle ein Konzept für die Mehrnutzenhecke zu erstellen,
welche einen entsprechenden Layer im INVEKOS-GIS der AMA
schlagbezogen bestätigt.

Folie 30

Prämie € / ha
Mehrnutzenhecken 800

UBB auf Ackerflächen
Mehrnutzenhecken



Wie erfolgt die Beantragung von
Mehrnutzenhecken?
 Für die Beantragung der Mehrnutzenhecke ist folgendes Prozedere
vorgesehen:

 1. Die antragstellende Person beantragt im Mehrfachantrag (MFA)
2023 die Mehrnutzenhecke als eigenen Schlag mit der
Schlagnutzungsart „LSE Mehrnutzenhecke“.

 2. Dadurch entsteht automatisch der Plausibilitätsfehler
„20351: FS: Die ausgewählte Schlagnutzungsart passt nicht zur
darunterliegenden Referenz. Fläche: xx ha
Referenzpolygonnummer: xy“, da die Flächenreferenz und die
beantragte Schlagnutzungsart nicht zusammenpassen.

Folie 31



Wie erfolgt die Beantragung von
Mehrnutzenhecken?
3. In weiterer Folge ist ein Referenzänderungsantrag (RAA)

erforderlich. Der Plan aus dem Konzept für die Errichtung der
Mehrnutzenhecke (Naturschutzabteilung Land OÖ),  ist dem
RAA anzuschließen.

 4. Der RAA wird von der AMA entweder positiv oder negativ
beurteilt.

 5. Wenn die Referenz (LSE-Typ: Mehrnutzenhecke) und die
beantragte Schlagnutzungsart „LSE Mehrnutzenhecke“
übereinstimmen, wird das Polygon von der AMA an die
zuständige Stelle des Landes zur Bestätigung weitergeleitet.

 6. Wenn alle diese Bedingungen vorliegen, kann eine
Förderauszahlung erfolgen.

Folie 32



DISKUSSION

WER MACHT MIT ?
Bei Interesse bitte in Liste eintragen !
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HERZLICHEN DANK
FÜR EUER INTERESSE !
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